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Wasser schützen
Ohne sauberes Wasser  
ist Leben nicht möglich.
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» Wir wissen nicht, ob wir den Klima-
wandel wirklich stoppen können.  
Aber nichts zu tun, ist keine Option. «

zufrieden mit uns?
Wir wollen es ganz genau 

wissen: Sind Sie zufrieden mit 

uns und unseren Leistungen? 

Was ist Ihnen wichtig?  

Können wir Dinge verbessern?

Wir freuen uns, wenn Sie an 

unserer Umfrage teilnehmen. 

Den Fragebogen rund um 

Servicequalität, unser Angebot 

und Ihre Wünsche finden Sie 

online unter  

www.gwg-gundelfingen.de/

umfrage/

jetzt sind 
sie gefragt.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir leben in einer der schönsten Gegenden  

Deutschlands und diese Lebensqualität zu erhalten, 

ist Kern unserer Unternehmenspolitik. Seit Jahren 

sind wir vor Ort Impulsgeber für den Klimaschutz 

– ob beim Ausbau von Solarenergie und Windkraft,  

ob beim Umweltstrom oder bei der Förderung der 

E-Mobilität.

Das ist alles gut. Aber leider noch nicht genug.  

Die Folgen des Klimawandels werden auch hier 

spürbar. Schneller als gedacht. Im vorliegenden Heft 

widmen wir uns diesem im wahrsten Sinne des 

Wortes heißen Thema.

Als kommunaler Energieversorger liegt uns die 

Zukunft unserer Region natürlich besonders am 

Herzen. Eine lebenswerte Regio gibt es nur auf 

einem intakten Planeten. Saubere, regenerative 

Energie ist notwendiger denn je. Es ist ernst.  

Aber man kann viel tun! Das haben wir im aktuellen 

Kundenmagazin zusammengefasst.

Apropos Wandel: Auch unser Kundenmagazin  

hat sich verändert! Das neue Layout ist luftig und 

klar, für eine bessere Lesbarkeit und mehr Überblick. 

Zudem können wir Themenschwerpunkte nun 

umfassend und anschaulicher darstellen.  

Außerdem: Es sieht einfach gut aus. Wir hoffen, 

Ihnen macht es ebensolchen Spaß wie uns,  

die neu gestalteten Seiten durchzublättern! 

Herzlichst, Ihr

Markus Heger
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Die Energiewende ist für den Klimaschutz unver-

zichtbar. Das Ziel: Klimaneutral bis spätestens 2045, 

um die globale Erwärmung auf maximal zwei  

Grad Celsius zu begrenzen. Ob wir das erreichen? 

Finden wir es heraus – wir alle und hier bei uns vor 

Ort. Jede Tonne CO2 zählt! 

Hitzefrei wird es nicht geben

Massive Temperaturschwankungen machen Tieren, 

Pflanzen und Menschen zu schaffen. Hitze und 

Trockenheit gefährden Wälder und Ökosysteme, 

lassen Grundwasserspiegel sinken und unser 

Trinkwasser knapper werden. Wetterextreme 

nehmen zu. Auch bei uns steigt die Gefahr etwa 

durch Starkregen und Fluten. Auch wenn der 

feuchte Sommer 2021 Erholung brachte. Bis zum 

Ende des 21. Jahrhunderts droht die Durchschnitts-

temperatur um bis zu vier Grad zu steigen im 

Vergleich zum Zeitraum zwischen 1971 und 2000.

Der Klimawandel hinterlässt auch bei uns Spuren

Lässt sich der Klimawandel bremsen? Sicher ist das 

nicht. Aber nichts tun ist keine Option. Der Gesetz-

geber kann Weichen stellen und übergeordnete 

Maßnahmen einleiten. Wir können zur Tat schrei-

ten. Pragmatisch und miteinander. Denn klar ist: 

Klimaneutralität ist ein Rennen gegen die Zeit.  

Wir brauchen 100% Klimaschutz auf allen Ebenen. 

Das ist nicht leicht, aber: Die Erde kann nicht 

ausgetauscht werden. Ihre alte Heizung aber schon! 

Was können Sie, was können wir als regionaler 

Energieversorger tun? Zum Glück ist das einiges. 

Zusammen können wir:

> Grüne Energie voranbringen, etwa durch  

 Ökostrom, den Tausch alter Ölheizungen gegen  

 umweltfreundlichere Technik oder die private  

 Nutzung von Solarenergie auf dem Dach, an der  

 Fassade oder im Garten.  

> Anders mobil sein: Aufs Rad umsteigen,  

 wann immer es geht. Oder ÖPNV und Carsharing  

 nutzen. Das nächste Auto ist vielleicht ein E-Auto.

> Energie sparen: Den Stromverbrauch kritisch  

 unter die Lupe nehmen oder durch Sanierung  

 den Energieverbrauch Ihrer Wohnung oder  

 Ihres Hauses senken.

>  Wasser sparen, weil auch das in Zukunft knapp 

wird. Für die Gartenbewässerung lieber Regen-

wasser nutzen. Regionales Trinkwasser vor Ort 

mit sehr guter Wasserqualität ist nachhaltiger als 

Mineralwasser aus der Flasche.

Und was noch alles regional geht? 

Das finden Sie auf den folgenden Seiten.

Hallo Nachbar, 
Klimaschutz ist 
machbar!

Klar ist: Klimaneutralität 
ist ein Rennen gegen die Zeit. 

Kein Zweifel – der Klimawandel ist längst da. 

Entwicklung der jährlichen Durchschnittstemperatur  

in Baden-Württemberg. 

Quelle: Ed Hawkins / showyourstripes.info

Energiewende und Klimaschutz: 
Was können wir vor Ort tun?
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Bis 2045 müssen alle Wärmequellen 

CO2-frei sein. Wir sind auf einem 

gutem Weg. Strom der gwg ist zu 

100 % atomfrei und aus erneuerbaren 

Quellen. Ein guter Anfang! Welche 

Möglichkeiten gibt es heute und in 

Zukunft? Eine Übersicht:

TIEFE GEOTHERMIE

Erdwärme ist klimaneutral, versor-

gungssicher und nahezu unerschöpf-

lich. Der südliche Oberrhein ist ein 

geeigneter Standort, um Erdwärme 

zu gewinnen. Dabei wird heißes 

Thermalwasser aus Tiefen von über 

400 Metern genutzt. Neue Tech-

nologien machen dies sicherer 

und effizienter. Der große Vorteil: 

Geothermie ist gleichbleibend 

verfügbar – und anders als Solar- 

oder Windkraft grundlastfähig.

WÄRME AUF PUMP

Die oberflächennahe Geothermie 

nutzt Wärme aus dem Untergrund  

bis zu 400 Meter tief für das Beheizen 

und Kühlen von Gebäuden. Dazu 

werden Wärmepumpen, Erdwärme-

kollektoren oder Erdwärmesonden 

eingesetzt. Wärmepumpen sind 

besonders klimaschonend, vor allem 

wenn der zum Betrieb nötige Strom 

aus erneuerbaren Quellen stammt. 

Am besten ist Ökostrom vom 

Energieversorger in Kombination  

mit Solarstrom vom eigenen Dach.

WINDKRAFT

Im Energiemix der Zukunft ist die 

Windenergie zentral. Der Windkraft-

anteil am deutschen Bruttostrom-

verbrauch lag 2020 bei 23,7 Prozent.  

Da geht mehr! In Baden-Württem-

berg sollen in naher Zukunft bis zu 

1.000 neue Windkraftanlagen 

entstehen. Auch bei uns in der Region 

soll die Windenergie weiter ausge-

baut werden – durch Repowering 

werden ältere Anlagen mit geringer 

Leistung durch leistungsstärkere 

Anlagen ersetzt. Guter Ansatz: So 

steigt die Energieeffizienz.

Klimaschutz wird nur 
gelingen, wenn die  
Energiewende gelingt. 
Dabei kommt es vor 
allem auf zwei Dinge 
an: Energiebedarf 
runter. Und erneuerbare 
Energien rauf!

400
Meter! Aus dieser Tiefe 

wird heißes Wasser 

gefördert, um daraus 

Wärme zu gewinnen.

Die Energiewende  
hat viele Gesichter
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ELEKTROMOBILITÄT

Das Ziel der Bundesregierung ist, 

die Elektromobilität konsequent 

zu fördern. Die Anschaffung von 

elektrisch betriebenen Fahrzeugen 

wird mit unterschiedlichen  

staatlichen Förderprogrammen 

angekurbelt. Private Ladestationen 

für Elektroautos sind ebenfalls 

förderfähig.

ZUKUNFT WASSERSTOFF

Aus grünem Strom wird grünes Gas: 

Grüner Wasserstoff spielt eine 

wesentliche Rolle für das Erreichen 

der Klimaziele. Auch synthetisches 

Erdgas und Biomethan sind zentrale 

Bausteine für die Wärmewende, denn 

sie machen eine klimaneutrale 

Wärmeversorgung möglich. Wasser-

stoff kann unserem bestehenden 

Gasnetz beigefügt werden. 

Der Grenzwert liegt bei 10 Prozent, 

höhere Anteile sind denkbar. Und 

das Beste: Beim Verbrennen entsteht 

reiner Wasserdampf.

SONNENENERGIE 

Ab 2022 ist Photovoltaik für Neubau-

ten in Baden-Württemberg verpflich-

tend. Auf dem Weg zu 100 Prozent 

erneuerbarer Energien im Strombe-

reich ist der Photovoltaik-Ausbau ein 

wesentlicher Eckpfeiler. Welche 

Dachflächen sind geeignet, was sind 

die wichtigsten Schritte auf dem Weg 

zur PV-Dachanlage? Hierzu stehen 

Ihnen eine Vielzahl an Fachfirmen in 

der Region zur Verfügung.

Der Verkehr wird  
elektrisch. Gut so. Der 
Verkehrssektor verursacht 
rund 20 Prozent 
des CO2-Austosses.

10
Bis 2030 sollen bis  

zu zehn Millionen 

Elektroautos auf 

Deutschlands Straßen 

fahren.

In Gundelfingen gibt es aktuell 

insgesamt 300 registrierte  

PV-Anlagen mit einer Gesamt-

leistung von 3.734 kWp.

Alleine von 2020 bis heute wurden  

67 neue PV-Anlagen im Netz 

der gwg errichtet – mit einer 

Gesamtleistung von 537 kWp.

weiter so!

aktiv  
werden  

zählt!

Repowering auf dem Roßkopf: Ab 2023 

sollen zwei Windkraftanlagen der neuen 

Generation die vier bisherigen ersetzen. 
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Packen wir!
Als kommunaler Energieversorger sind wir wichtiger Impulsgeber 
für Wandel und Nachhaltigkeit. 

wie erreichen wir das?

Ausbau von Photovoltaik  

und Solarthermie  

in Gundelfingen zur 

regenerativen Gewinnung 

von Strom und Wärme.

Die wichtigsten Stellhebel, um die Klima-

schutzziele in der Gemeinde zu erreichen:

Repowering am Roßkopf

Doppelt so hoch, fünfmal mehr 

Energie! Ab 2023 sollen zwei 

Windkraftanlagen der neuen 

Generation die vier bisherigen 

ersetzen. Dadurch steigt der 

Stromertrag von zwei auf zehn 

Millionen Kilowattstunden (kWh). 

Gebäudesanierung  

Energetische Sanierung des 

alten Gebäudebestands in der 

Gemeinde kann den Wärmever-

brauch um ein Drittel senken.

Verkehrswende

Mobilität verlagern vom  

motorisierten Individual- 

verkehr auf ÖPNV sowie  

Fuß- und Radverkehr. Einspareffekt: Ein 

Fünftel der ausgestoßenen Treibhausgase.

Bei voller Ausschöpfung der Einsparpotenzia-

le können wir den CO2-Ausstoß in Gundelfin-

gen bis zum Jahr 2030 von derzeit rund 

40.000 auf jährlich 10.000 Tonnen senken!

gwg Vorreiter im Klimaschutz

Seit Jahren aktiv im Klimaschutz: 

> Seit 2015 liefern wir ausschließlich  

 regenerativ erzeugten Strom –  

 an alle Kunden!

> Wir fördern den Ausbau von  

 Photovoltaik und Solarthermie  

 mit eigenen Förderprogrammen. 

> Wir unterstützen den Heizungs  

 tausch hin zu effizienteren  

 und umweltfreundlicheren   

 Alternativen finanziell. 

> Mit Energieberatungen durch  

 qualifizierte Energieberater und  

 Gebäudesachverständige bringen  

 wir den Energiewandel voran.

> Wir finanzieren Klimaschutz- 

 projekte Über den Gundelfinger    

 Umweltstrom beteiligt sich jede   

 Bürgerin und jeder Bürger aktiv,   

 denn die Mehreinnahmen fließen   

 in neue  umweltfreundliche   

 Projekte und Technologien vor Ort.  

 Jede Kilowattstunde Gundelfinger  

 Umweltstrom treibt den lokalen   

 Klimaschutz voran!

Das Gundelfinger  

Klimaschutzkonzept 2021

Ökologische Verantwortung für  

die Region übernehmen! Auf geht‘s! 

Denn wir in Gundelfingen haben uns 

ambitionierte Ziele im Klimaschutz 

gesetzt. Das steht im Klimaschutz-

konzept Gundelfingen 2021:

Ziele

Bis 2030 wollen wir in Gundelfingen 

unseren Energieverbrauch halbieren. 

Und 30.000 Tonnen CO2 weniger  

in die Luft blasen. Der gesamte 

Energieverbrauch in Gundelfingen 

soll bis dahin ausschließlich durch 

lokal oder regional erzeugte Erneuer-

bare Energien gedeckt werden.

Was brauchen wir?

Den Gundelfinger Weg weitergehen! 

Ausbau von Windenergie, Photo-

voltaik und konsequente Energieein-

sparung durch Gebäudedämmung . . . 

Mit diesen und vielen weiteren 

Aktivitäten sind wir in Gundelfingen 

im regionalen und auch im landes-

weiten Vergleich schon deutlich 

aktiver im Klimaschutz als andere 

– dank 100 % Strom aus erneuerba-

ren Energien.

so kann 
es gehen!

Klimaneutrale Zukunft? 

6 KLIMASCHUTZKONZEPT



Wasser ist das wichtigste Lebensmittel 
überhaupt. Markus Lupberger,  
Wassermeister in Gundelfingen, erklärt, 
was der Klimawandel für die  
Wasserversorgung bei uns bedeutet.

Ist es bedenklich, Wasser aus  

dem Hahn zu trinken?

Nein, es ist sogar sehr zu empfehlen. 

Im Vergleich mit Leitungswasser 

schneiden nur wenige stille Mineral-

wässer aus der Flasche überzeugend 

ab. In mehr als jeder dritten Flasche 

entdeckte Stiftung Warentest  

sogar gesundheitsschädliche Keime. 

Auf unser Leitungswasser dagegen  

ist Verlass. Es ist das am besten 

kontrollierte Lebensmittel.

Wie stellen Sie sicher, dass die 

Wasserqualität hoch bleibt?

Durch unsere moderne Fernleit-

technik bekommen wir es hin, dass 

die Trinkwasserqualität in unserem  

Netz immer die strengen Auflagen  

der Trinkwasserverordnung erfüllt. 

Regelmäßig wird das von einem 

unabhängigen Labor untersucht.  

Die Ergebnisse werden in den Gundel-

finger Nachrichten und im Internet 

veröffentlicht.

Wasserversorgung gehört zur Daseins-

vorsorge. Das ist für die meisten 

Menschen ein sehr abstrakter Begriff. 

Was bedeutet er aus Ihrer Sicht?

Die Versorgung mit Trinkwasser ist 

sicher der Kern der Daseinsvorsorge, es 

ist das wichtigste Lebensmittel. Daher 

ist es auch richtig, dass der Staat selbst, 

die Kommunen, diese zentrale Aufgabe 

übernehmen. Bei kaum einem Thema 

herrscht in der Bevölkerung derartige 

Einigkeit, dass Wasserversorgung und 

Wasserwirtschaft in verantwortungs-

volle öffentlichen Hände gehören.  

Die öffentliche Daseinsvorsorge mit 

dem Kernbestandteil Wasserversor-

gung ist ein zentraler Wert unserer 

Gesellschaft und gehört entsprechend 

gewürdigt und effektiv geschützt, 

damit eine Privatisierung ausgeschlos-

sen werden kann, bei der es nur um 

den Profit geht. Gerade angesichts des 

Klimawandels ist das umso wichtiger.

War es in den vergangenen Trocken-

jahren auch mal richtig knapp?

Es gab hier durch Trockenheit noch 

keine Engpässe. Da wir bei geringer 

Quellschüttung Wasser vom Oberrhein 

beziehen, war die Versorgung mit 

Trinkwasser immer gewährleistet.

In diesem Jahr hat es viel geregnet . . .

. . . weshalb wir glücklicherweise eine 

höhere Quellschüttung aus dem

Wildtal hatten, als in den Vorjahren. 

Wir mussten weniger Wasser bezie-

hen. Aber das kann sich genauso 

schnell wieder ändern. Der Klimawan-

del macht eben alles unkalkulierbarer. 

Damit müssen wir in Zukunft halt 

zurechtkommen. 

Wir in Baden-Württemberg  

müssen uns um Wasserknappheit 

keine Gedanken machen. Oder?

Wir sind in der glücklichen Lage,  

dass in den Tiefen am Oberrhein eine 

Wassermenge zur Verfügung steht,  

die doppelt so groß ist wie die des 

Bodensees.

Was bedeutet der Klimawandel für  

die Trinkwasserversorgung vor Ort?

Gerade an heißen Sommertagen, wenn 

sich der Asphaltbelag der Straßen  

stark aufheizt, kann sich das negativ 

auf die Temperatur in den Leitungen 

auswirken. Neue Leitungen müssen 

künftig mindestens 1,2 Meter unter 

der Straße verlegt werden.

Sorgt für  

freies Fließen: 

Gundelfingens 

Wassermeister 

Markus 

Lupberger.

»Auf unser Wasser  
   ist Verlass.«

Im Gespräch

Wie wird der Klimawandel Ihre  

Arbeit als Wassermeister verändern?

Das Leitungsnetz muss öfters als 

bisher durchgespült werden und es 

wird auch aufwändiger, das Rohwasser 

aufzubereiten.
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Wasserknappheit ist bei uns ja zum 

Glück kein Thema! Die Aussage war 

früher vielleicht richtig, heute 

definitiv nicht mehr: Heiße Sommer, 

ausgedehnte Trockenperioden und 

immer häufigere Extremwetterereig-

nisse fordern die Wasserwirtschaft 

heraus.

Sinkende Grundwasserstände, 

ausgetrocknete Flüsse und Bäche und 

die Veränderungen der Wassergüte 

sind auch in Südbaden spürbar.  

Im Schwarzwald gab es in den 

vergangenen Jahren sogar Probleme 

bei der Wasserversorgung von 

Weidetieren, Quellen versiegten und 

mancher Hof bekam Trinkwasser per 

Tankwagen. Das wirft Fragen auf:  

Wer hat welches Recht darauf, den 

wertvollen Rohstoff Wasser zu 

nutzen? Und was kann getan werden, 

um Qualität und Quantität von 

Wasserressourcen besser zu schüt-

zen?

Dürremanagement

Extreme Niedrigwasser an unseren 

Flüssen und Bächen betreffen Land- 

und Forstwirtschaft, Energiegewin-

nung sowie die Ökosysteme. Mit dem 

Projekt „Dürremanagement Dreisam“ 

an der Universität Freiburg wird 

versucht, die zukünftigen Auswirkun-

gen besser einschätzen – und 

begrenzen zu können. Für die Wasser- 

wirtschaft steht die sichere Trinkwas-

serversorgung im Fokus. Im Notfall 

sollte schließlich genau geregelt  

sein, welche Nutzung Vorrang hat 

und wer welche Mengen nutzen darf.  

Der Vorrang für die Trinkwasser-

versorgung ist gesetzlich festgelegt!

Verbessertes Wassermanagement

Landschaft ist ein Wasserspeicher. 

Wissenschaftler erforschen derzeit, 

wie hohe Wassermengen im 

Winterhalbjahr am besten in Böden 

gespeichert werden können, damit 

es später für Menschen, Tiere und 

Pflanzen verfügbar ist. 

Anpassung an den Klimawandel

Die Gemeinde Gundelfingen 

packt den Klimawandel an und denkt 

voraus. Aktuelle Infos und die 

neuesten Handreichungen etwa zum 

Thema Hochwasserrisiken stellt die 

Gemeinde Gundelfingen unter 

www.gundelfingen.de zur Verfügung.

Dürre, Schadstoffe oder 
Überdüngung gefährden 
unser Trinkwasser.  
Dabei ist klar:  
Ohne ausreichendes  
und sauberes Wasser ist  
Leben nicht möglich.

1971 –  
2000

Es wird heißer!  

Tage mit über 30 Grad Celsius. 

Früher und in Zukunft:

das erwartet uns 
in Gundelfingen

Wasser schützen

2021 – 
2050

2051 – 
2100

30

20

10

Den Bächen geht das Wasser aus! 

Keine düstere Prognose, sondern 

mancherorts bereits 2015 und 2018 

Realität.

Das Gundelfinger Trinkwasser
stammt aus 3 Quellen im Wildtal und 
aus der Tiefebene des Oberrheins.
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Endlich. Seit Juni können die Gundelfinger wieder ihre 

Bahnen im Hallenbad ziehen oder auf der Liegewiese 

entspannen. Über den gesamten Lockdown seit März 

2020 hatten das Gundelfinger Schwimmbad – mit

Unterbrechungen – fast 11 Monate zu. „Eine lange 

Durststrecke“, sagt Felix Altmann, Geschäftsführer  

der Gundelfinger Wärmeversorgungs- und Hallenbad 

Gesellschaft: „Aber die Zeit haben wir für unsere 

Revision inklusive dem Einbau einer neuen Frischwas-

serstation produktiv genutzt.“ 

Weiterhin Einlass nur mit Online-Tickets

Wasserratten, Genussschwimmer und Sportfreunde 

kommen seit Sommer zwar wieder in den Genuss des 

kühlen Nass – allerdings gelten nach wie vor coronabe-

Eintauchen,  
abtauchen – genießen
Schwimmvergnügen in Corona-Zeiten: Obermattenbad 
für Gäste geöffnet. Umfangreiche Sanierung geplant.

Familien-
freundlicher und 

attraktiver

dingte Regelungen: „Um die Kontaktnachverfolgung zu 

gewährleisten, nutzen wir weiterhin ein Online-Ticket-

System“, sagt Altmann. Was kein Problem darstellt: Jeder 

Gast kann sich bequem online die Tickets kaufen sowie 

sich über die aktuellen Kapazitäten informieren. 

Als Zahlungsmittel für den Kauf stehen weiterhin Last-

schrift, Kreditkarte, PayPal oder Gutscheine zur Verfü-

gung. In der Schwimmhalle sind alle Becken gleichzeitig 

geöffnet. Hinweisschilder und abgetrennte Bahnen 

stellen sicher, dass mögliche Begegnungen minimiert 

werden. Auch das Bistro nahm wieder seinen Betrieb auf. 

Ebenso der Saunabereich, der mit einem eingeschränk-

ten Angebot seit September wieder offen ist. 

Größeres Team für mehr Badegäste

Um das Angebot auch in Zukunft zu sichern, wurde auch 

personell erweitert: „Wir konnten unser Team um zwei 

neue Fachkräfte verstärken, wodurch wir unseren 

Gästen auch mit Blick auf die Zeit nach der Corona-Pan-

demie ein sicheres und umfangreiches Angebot bieten 

können.“

Der exakte Baubeginn steht 

noch nicht fest. Dann aber 

werden Hallenbad und 

Außenbereich auf aktuellen 

Stand gebracht – und sollen 

zudem attraktiver und 

familienfreundlicher werden. 

Ab 2023 zwölf Monate 

geschlossen

Sicher ist: Bis spätestens 2025 

soll die Renovierung abge-

schlossen sein, deren voraus-

sichtliche Dauer: rund zwölf 

Monate. Insgesamt 5,35 

Millionen soll das Projekt 

kosten, 2,4 Millionen Euro 

bekommt die Gemeinde 

Gundelfingen aus Fördermit-

teln des Bundes, die restlichen 

knapp drei Millionen Euro trägt 

die Gemeinde. 

Geplant ist zum einen die 

grundsätzliche Sanierung der 

Sprungtürme und des 

Schwimmbeckens. Außerdem 

wird die Hallendecke gedämmt. 

Für große Freude bei jungen 

Besucherinnen und Besuchern 

dürfte die geplante etwa  

20 Meter lange Röhrenrutsche 

sorgen, die durch den 

Außenbereich verlaufen soll. 

in die 
zukunft 

rutschen

Kaum offen, gleich wieder zu? 

Nicht doch. Das Obermatten-

bad wird umfassend saniert, 

aber erst voraussichtlich ab 

dem Jahr 2023.

Öffnungs- 
zeiten 

Mittwoch & Donnerstag:  

13.30 – 20.15 Uhr 

Samstag & Sonntag: 

12.00 – 15.30 Uhr und 

16.15 – 20.15 Uhr 

Montag, Dienstag und 

Freitag ausschließlich 

Schulen und Vereine

Öffnungszeiten Sauna: 

Samstag & Sonntag: 

16.15 – 20.15 Uhr 

OBERMATTENBAD 9



so lädt 
Gundelfingen

1. Mit der gwg-Ladekarte 

Grundgebühr: kostenlos für 

Umweltstrom-Kunden  

der gwg, sonst 5,00 pro Monat 

Entgelt pro kWh: 30 ct (AC-

Ladung), 40 ct (DC-Ladung)

Die gwg-Ladekarte erhalten  

Sie direkt im Kundenzentrum in 

Gundelfingen oder online. 

2. Spontan ohne Grundgebühr 

per Ladeapp 

Entgelt pro kWh: 40 ct (AC-

Ladung), 50 ct (DC-Ladung)

Gundelfingen wird elektromobil
Schnell geladen, einfach losgefahren, gut angekommen:  
Die gwg macht Sie elektrisch mobil: In Gundelfingen und der Regio – 
und im ganzen Land. Kooperationen machen es möglich.

E-Mobilität boomt. Hält der derzeitige 

Trend zum Elektroauto an, werden bis 

2030 wohl sieben bis zehn Millionen 

E-Autos auf Deutschlands Straßen 

unterwegs sein. So das Ziel der 

Bundesregierung. „Das ist nur zu 

schaffen, wenn die Ladeinfrastruktur 

ausgebaut wird“, betont Markus 

Heger, Geschäftsführer der Gundel-

finger Gemeindewerke. Logisch: Je 

besser die Versorgung, desto mehr 

Menschen steigen auch auf Elektro-

mobilität um: „Bei uns in Gundel-

fingen ist Elektromobilität zugleich 

aktiver Klimaschutz, denn wir liefern 

seit vielen Jahren ausschließlich 

regenerativ erzeugten und atomfrei-

en Strom“, so Heger: „Das ist ein 

wichtiger Baustein zur Reduzierung 

von CO2-Emissionen.“

Wir bewegen die Zukunft.  

Neue Ladesäulen in Gundelfingen

Die Umsetzung des Gundelfinger 

E-Mobilitätskonzepts geht in großen 

Schritten voran: An der E-Ladesäule 

hinter dem Rathaus können gleich-

zeitig zwei E-Autos mit je 22 Kilowatt 

Ladeleistung aufgeladen werden.  

Für E-Bikes oder E-Roller gibt es zwei 

zusätzliche Steckdosen. Seit diesem 

September komplettieren drei 

Wallboxen in der Tiefgarage der Alten 

Bundesstraße das Angebot – vorerst, 

denn es wird weiter ausgebaut. 

„Derzeit stehen sieben öffentliche 

Ladepunkte in der Ortsmitte zur 

Verfügung und damit erfüllen wir 

jetzt schon den prognostizierten 

Bedarf der nächsten Jahre,“ erklärt 

Heger: „Natürlich werden weitere 

Ladesäulen folgen.“ Die werden 

perspektivisch auch benötigt. 

Gemeinde und gwg treiben auch 

den Wandel im öffentlichen Bereich 

und bei Unternehmen voran: „Die 

Elektrifizierung der kommunalen 

Bauhof-Fahrzeuge und von Unterneh-

mensfuhrparks sowie Elektromobili-

tät in Schulen sind wichtige Bausteine 

auf dem Weg zu einer emissionsfreien 

Mobilität“, so Bürgermeister Walz.

Im ganzen Land mobil mit  

der gwg-Ladekarte

Mit unsere gwg-Ladekarte ermöglicht 

die gwg den Kundinnen und Kunden 

eine flächendeckende Mobilität –  

in der Regio, in Deutschland und 

darüber hinaus. 

Alle Infos unter: 

www.gwg-gundelfingen.de/eauto

wall
box

4 you

Hinter dem Rathaus ging im Sommer 

die zweite öffentliche E-Ladesäule in 

Betrieb.  

Die Lademap unter ladenetz.de 

zeigt alle Ladestationen 

im Umkreis auf einen Blick.

Attraktive Wallbox-Angebote

für Privatkunden finden Sie unter

www.gwg-gundelfingen.de/

wallbox
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Die Börsenpreise für Strom und Gas steigen, 
aber nicht die Energiepreise für unsere Kunden.

Die Großhandelspreise für Gas und Strom steigen. 

Und steigen. Seit Monaten. Strompreiserhöhungen 

wie bei einigen Energiediscountern müssen 

Kundinnen und Kunden der gwg auch im kommen-

den Jahr 2022 nicht befürchten.

„Für unsere privaten- und gewerblichen Tarifkunden 

halten wir auch im kommenden Jahr die Strom-

preise stabil“, betont Sebastian Hafner Vertriebslei-

ter der gwg. Auch für Gas gilt: Alle Kunden, die ein 

Produkt mit Preisgarantie gewählt haben, brauchen 

sich um Preiserhöhungen keine Gedanken zu 

machen: „Auch unsere Gaspreise bleiben stabil, nur 

die staatlich initiierte CO2-Abgabe wird weitergege-

ben“, so Hafner.

Was steckt hinter dem Preisanstieg?

Hintergrund der aktuellen teils massiven Preisauf-

schläge und auch außerordentlichen Vertragsauflö-

sungen von Seiten einiger Strom- und Gasanbieter 

ist die angespannte Lage auf dem Energiemarkt.

Beim Erdgas etwa müssen seit Januar dieses Jahres 

Mit gwg sicher, fair 
und preiswert versorgt

für den CO2-Ausstoß Emissionszertifikate erworben 

werden. Was sinnvoll ist, aber Erdgas eben auch 

teurer macht. Die CO2-Abgabe beträgt derzeit  

25 Euro pro Tonne CO2 und soll in Jahresstufen bis 

2025 auf 55 Euro anwachsen.

Wie auf dem Gasmarkt entwickeln sich auch die 

Strompreise – nach oben: Gas wird zum Heizen 

genutzt, aber auch zur Stromerzeugung, hat also 

auch Einfluss darauf, wie viel Strom kostet. „Unser 

Strom stammt ausschließlich aus erneuerbaren 

Energien, egal für welchen Stromtarif sich unsere 

Kunden entscheiden“, so Hafner: „Den Anstieg bei 

den Kosten für die Energie-Beschaffung können  

wir durch die EEG-Senkung und geringere Netz-

entgelte kompensieren.“ Die Preisgarantie gilt bis 

mindestens Ende 2022.

Unsere aktuellen Strom- 

und Gasprodukte und Tarife: 

www.gwg-gundelfingen.de/strom

www.gwg-gundelfingen.de/gas

20 €

40 €

60 €

80 €

34,9 €

August 2020 September 2021

Anstieg der Börsenstrompreise 

pro Megawattstunde

Börsenstrompreise am EPEX-Spotmarkt für Deutschland/Luxemburg, Quelle: statista.com

Gegen den Trend: Keine Energiepreis-
erhöhung für gwg Kunden. 

gas

strom

100 €

0 €

128,37 €
120 €
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Sonnenkraft ist zu 100 Prozent klima-

schonend. Der Ausbau der erneuerbaren 

Energien trägt zur Reduzierung 

klimaschädlicher Emissionen bei. Aber 

was passiert mit älteren Photovoltaik-

anlagen, wenn die Förderung nach dem 

Erneuerbare-Energien-Gesetz endet?  

20 Jahre lang werden PV-Anlagen nach 

EEG gefördert. Für die allerersten 

EEG-Anlagen lief zum Jahr 2021 die 

Förderung aus. In den Folgejahren wird 

dies immer mehr betreffen. Für 

PV-Anlagen die aus der EEG-Förderung 

fallen, ermöglicht der Gesetzgeber die 

Anschlussvergütung bis 31.12.2027. 

Wir unterstützen unsere Solarpioniere 

und fördern die Umstellung auf 

Eigenverbrauch! Als gwg-Kunde können 

Sie beim Weiterbetrieb fest mit  

uns rechnen. Unser Angebot an Sie: Wir 

fördern Sie mit einem Betrag von 

jährlich 12 Euro je angefangene kWp für 

maximal 3 Jahre. 

Das Förderprogramm läuft bis zum 

31.12.2023. Die Anzahl der zu fördern-

den Anlagen ist begrenzt; die Zuteilung 

erfolgt nach Antragseingang. Es besteht 

kein Rechtsanspruch auf Förderung.

Alle Infos finden Sie hier: 

www.gwg-gundelfingen.de/Post- 

EEG-Anlagen

Jede Anlage zählt! 
Die gwg hat im Jahr 2020 
insgesamt 60 Projekte mit 
über 25.000 Euro gefördert.

was wir  
sonst noch

fördern
Photovoltaik

Umweltstrom produzieren und 

bis zu 500 Euro Förderung 

kassieren! Besser können Sie sich 

und Ihrer Umwelt nicht helfen. 

Solarthermie

Nutzen Sie die Kraft der Sonne 

zur Warmwasserbereitung  

und zusätzlich 300 Euro an 

Förderung. Dafür duschen und 

und baden Sie in Zukunft für lau.

Erdgashausanschluss

Erdgas-Hausanschluss: Jeder 

Neuanschluss erhält einen Bonus 

von 680 Euro. 

Kesseltausch

Für Erdgas-Umsteiger: 

Tauschen Sie jetzt Ihren Kessel-

Oldie gegen einen innovativen 

Erdgas-Brennwertkessel aus, 

kassieren bis zu 600 Euro und 

sparen bis zu 40% Heizkosten.

Erdgas-BHKW

Erdgas-Mini-Heizkraftwerke  

sind die kleineren Versionen von 

Blockheizkraftwerken (BHKW). 

Sie nutzen den Brennstoff 

optimal aus und sparen so 

wertvolle Ressourcen, während 

der CO2-Ausstoß reduziert wird. 

Die Förderbeträge der gwg sind 

abhängig von der installierten 

Leistung der Anlage.

Alle Förderprogramme gelten 

aktuell bis zum 31.12.2023.

Umfassende Infos zu den 

Förderprogrammen und unseren 

Serviceflyer finden Sie unter 

www.gwg-gundelfingen.de/de/

Service/Foerderprogramme/

Wir fördern 
das! 

Die Anlage befindet sich 

auf Gundelfinger Gemarkung 

 

Die maximale Anlagengröße 

ist 10kWp

Sie beziehen Gundelfinger 

Umweltstrom für die Dauer 

der Förderung 

so haben sie 
anspruch 

auf förderung!

✓

✓

✓
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Heizkesselwechsel zahlt sich aus: 

Neue Gasbrennwertmodelle 

verbrauchen deutlich weniger 

Energie und reduzieren so nicht 

nur den CO2-Ausstoß, sondern 

auch die monatlichen Ausgaben. 

• umweltbewusst •

Erdgas spart CO2-Emissionen

• energieeffzient • 

durch moderne Brennwert-

technik

• zukunftsfähig • 

dank Beimischung von

Biogas oder der Einspeisung von 

Wasserstoff ins Erdgasnetz

• platzsparend •  

keine Tankanlage oder Raum 

zur Brennstofflagerung

• komfortabel • 

stets verfügbar, keine Bestellung, 

keine Liefertermine

• sicher • 

die langfristige Versorgung 

ist gewährleistet

Erdgas ist ein Multitalent für die Energiewende – 
und bringt viele Vorteile zu Ihnen nach Hause.

Der Umwelt zuliebe: sich jetzt für 

Erdgas entscheiden – und Bonus 

sichern! Heizen ist einer der Hauptver-

ursacher für die weltweiten CO2-Emis-

sionen. Allein in Deutschland sind laut 

Bundesumweltministerium rund 83 % 

der CO2-Emissionen energiebedingt. 

Mit Erdgas im Haus profitieren Sie  

von einer Vielzahl von Vorteilen, es ist 

komfortabel, platzsparend, sicher – 

und umweltfreundlich. Denn Erdgas 

gehört zwar zu den konventionellen 

Energieträgern, ist aber bei den  

CO2 – und Feinstaubemissionen allen 

anderen deutlich überlegen.

Gas ist sauber, sicher und preiswert. 

Würden alle Ölkessel in Haushalten 

mit Anschluss ans Erdgasnetz durch 

Gasbrennwertkessel ersetzt, ließen 

sich 18 Millionen Tonnen CO2 pro Jahr 

vermeiden – rund 40 Prozent dessen, 

was von heute bis 2030 im Gebäude-

Klimaschonend heizen mit Erdgas

bereich eingespart werden muss. 

Noch vorteilhafter fällt dieser Ver-

gleich zwischen Heizöl und Erdgas aus, 

wenn dem Erdgas Biogas oder sogar 

„erneuerbares Gas“ beigemischt wird. 

Kombiniert mit Solarthermie kommen 

die Erneuerbaren ins Spiel, mit Bio- 

methan wird sogar nahezu klima- 

neutrales Heizen möglich – ganz ohne 

umzurüsten.

Jetzt ist die Gelegenheit, Ihr Haus 

kostengünstig an das Erdgasnetz 

anzuschließen. Egal ob Altbau oder 

Neubau: Im Vergleich zu einer Ölhei-

zung oder Holzpellets sparen Sie nicht 

nur viel Platz, sondern auch die teure 

Vorfinanzierung von Brennstoff- 

vorräten. Die Anzahl der förderbaren 

Anlagen ist begrenzt. Hinweis:  

Nur erhältlich bei Neubestellung eines 

Erdgas-Hausanschlusses.

erdgas punktet

sauber
sicher
komfortabel
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Auf dem Weg 
zum Smart Village 
Mit urbaner digitaler Infrastruktur  
auf dem Weg in die Zukunft. 

Das Reallabor „Smart Region 

Südbaden“ in Kooperation  

mit der Thüga startete Anfang 

2020. Gemeinsam mit fünf 

Kommunen aus der Region 

setzen wir dabei Smart-City-

Lösungen in die Praxis um.  

Diese erproben wir insbesondere  

auch für kleine und mittlere 

Kommunen. Neben Gundelfingen 

testen Breisach, Kirchzarten, 

Freiburg und Lahr intelligente 

Anwendungen in den Bereichen 

Mobilität, Gebäude, Umwelt-

schutz und technische Betriebe. 

Das „Long Range Wide Area 

Network“ – kurz LoRaWAN 

genannt – ist eine besonders 

strahlungsarme und energie-

effiziente Funktechnologie, die 

Daten über große Entfernungen 

und auch von abgelegenen und 

schwer zugänglichen Orten 

energieeffizient, kostengünstig 

und sicher überträgt. Dank  

der Funktechnologie können 

Sensoren etwa aus Kellern, 

tiefen Schächten oder durch 

dicke Betonmauern Daten 

übertragen. Vielfältige und vor 

allem praktische Anwendungen 

sind dadurch möglich. Das 

kommt dem Bürger zugute. 

der weg  
in die  

zukunft

was ist lorawan?

smarte region

Schachtdeckel aufschrauben. Das kiloschwere Teil hochwuchten. 

In den Schacht zwängen, runterklettern, ablesen: Einen Wasser-

zähler auszulesen ist kein Zuckerschlecken, jedenfalls nicht, wenn 

dieser tief unter der Erde steckt. Die gwg-Wassermonteure Martin 

Kunkler und Ulrich Disch können da ein Lied von singen: „Ab zwei 

Metern Tiefe dürfen wir sogar nur zu zweit arbeiten. Einer muss 

oben absichern, der andere steigt am Seil in den Schacht runter“, 

sagt er. 

Dabei kann es so einfach sein: Wassermeister Markus Lupberger 

sitzt jetzt am Rechner im gwg-Büro. Auf dem Bildschirm liest er 

ganz bequem die Zählerstände ab. Diese werden automatisch per 

Funksignal von den Standorten tief unter der Erde übertragen – 

und sind immer aktuell. „Inzwischen haben wir zwölf Schachtwas-

serzähler im ganzen Gemeindegebiet installiert“, erklärt der 

Techniker. Seither können er und seine Kollegen auf  die aufwändi-

gen und zeitintensiven Zählerablesungen per Hand verzichten, 

was wiederum die Arbeitssicherheit deutlich erhöht.

Das freut auch den technischen Betriebsleiter Norbert Beiser:  

„Die Fernauslesung der Zähler ist Teil eines größeren Experiments“ 

erklärt er. „Wir sind mitten auf dem Weg vom klassischen 

Versorger zum digitalen Umsorger. Unser Kerngeschäft ist es seit 

jeher, Versorgungsinfrastruktur bereitzustellen und zu betreiben. 

Jetzt geht es darum, all das zu digitalisieren und dadurch Versor-

gungssicherheit der Zukunft zu schaffen. Die Smart City wird erst 

möglich durch moderne Kommunikationsnetze wie LoRaWAN.  

So erhält die Digitalisierung in unserer Kommune einen Schub.“

In fünf südbadischen Kommunen läuft derzeit das Projekt „Smart 

City Reallabor“: „In Gundelfingen probieren wir mit den Wasser-

zählern ganz konkret aus, wie intelligente Sensorik und digitale 

Vernetzung einen echten Nutzen für Gemeinden und Bürger 

schaffen kann. Der Nutzen liegt auf er Hand: Die Zeit, die wir dank 

der Fernauslesung aufsparen, können wir wirklich für Sinnvolleres 

nutzen.“

Vernetzt für mehr 

Versorgungssicherheit: 

Stromaggregat für 

Pumpwerk.

Schachtwasserzähler in 

Gundelfingen
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Einfach alle Antworten zusammenzählen 

und Sie erhalten Ihre Glückszahl! 

Aus welcher Tiefe wird heißes Wasser gefördert, 

um daraus Wärme zu gewinnen?

Wie viele Tonnen CO2 konnten in Gundelfingen 

von 2010 bis 2017 durch Klimaschutzaktivitäten 

eingespart werden? 

Wie hoch ist der Förderbonus der gwg 

für einen neuen Erdgas-Hausanschluss?

Wie hoch ist die monatliche Grundgebühr 

für eine gwg-Ladekarte? 

ihre glückszahl

Wir gratulieren den Gewinnern der 

Rätsel in der letzten Ausgabe von 

Energie im Blickpunkt. Das richtige 

Lösungswort lautete „NETZWERK“. 

Über einen gwg-Picknickkorb 

freute sich Inge Beck.

Herzlichen 
Glückwunsch

Viele Kinder experimentierten 

und fanden heraus, dass  

das Salz im Löffel zurückbleibt. 

Ein Obermattenbad Spaß-  

und Spielset hat Louise Maas 

gewonnen.

Alle richtigen Lösungen nehmen an der Verlosung 
teil. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. 
Barauszahlung oder Umtausch ist nicht möglich. 
Mitarbeiter*innen der gwg GmbH sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Zum Datenschutz  
siehe www.gwg-gundelfingen.de/datenschutz

Im Falle eines Gewinns wird Ihr Name und Bild in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

so machen Sie mit 

Durchs Heft gerätselt!

Einfach Ihre Glückszahl mit dem 

Hinweis „Durchs Heft gerätselt“ 

bis zum 30.11.2021 einsenden: 

per E-Mail an  

gwg@gundelfingen.de  

oder mit einer Postkarte an 

Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 

Alte Bundesstraße 35  

79194 Gundelfingen  

Absender nicht vergessen!

kinderrätsel
Links und rechts von Lea wirbeln 

bunte Blätter. Wie viele sind es 

insgesamt? Und sind auf beiden 

Seiten gleich viele Blätter? 

Lösung: auf beiden Seiten sind jeweils 13 Blätter, insgesamt also 26 Blätter.
w

w
w

.r
ae

ts
el

ki
n

d
.d

e

Wissen Sie es? Machen Sie mit und gewinnen 
Sie mit etwas Glück einen von zwei Gutscheinen 
der AHA-Gundelfingen.
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Gemeindewerke  

Gundelfingen GmbH

Alte Bundesstraße 35 

79194 Gundelfingen 

Telefon 0761 5911 -505

www.gwg-gundelfingen.de

2 

1

Sollte in Ihrem Haushalt bereits eine 

moderne Messeinrichtung installiert 

sein, wird Ihnen der aktuelle Verbrauch 

digital angezeigt: Hier geben Sie bitte  

die Zahl aus dem Display als Zähler-

stand an.

So geht’s: 

Notieren Sie die Zählernummer:  

Sie befindet sich in der Nähe der Dreh- 

scheibe ( 1 ). 

Notieren Sie den Zählerstand: An  

Ihrem Stromzähler finden Sie ein Rollen- 

Zählwerk mit einer Zahlenkombination,  

die den aktuellen Stromzählerstand  

in Kilowatt-stunden (kWh) anzeigt ( 2 ). 

Bitte lesen Sie die Zahlen nur bis zur 

Kommastelle ab.

Sollten Sie einen Doppeltarifzähler 

haben, finden Sie zwei Rollen-Zählwer-

ke: „HT“ (Hochtarif) und „NT“ (Nieder-

tarif). Hier lesen Sie bitte entsprechend 

beide Stände ab.

Für die Jahresabrechung lesen Sie bitte im Dezember 
die Zählerstände ab. Bitte geben Sie Ihren 
Verbrauch direkt in unserem Online-Kundenportal 
auf gwg-gundelfingen.de/portal ein. 

Erfassen Sie anschließend Ihre Daten 
bitte im gwg Online-Kundenportal 

Im Dezember die Zählerstände ablesen.

Sollten Sie im gwg Kundenportal  

( 1.) noch nicht registriert sein, tun  

Sie dies bitte mit Ihren Vertragsdaten 

und legen Benutzerkennung und 

Passwort fest. Anschließend können  

Sie direkt die Zählerstände eingeben.

Zudem sehen Sie im Kundenportal  

Ihre Rechnungen, Adress- und Bank-

verbindungen sowie Abschlagspläne.

Bei Fragen während der Bedienung  

des Systems können Sie über „Service“ 

Hilfestellung anfordern. 
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Natürlich können Sie uns auch  

nach wie vor telefonisch unter  

0761/5911-505 oder bei uns  

vor Ort in Gundelfingen erreichen. 

Öffnungszeiten Kundencenter 

Montag bis Freitag  

08:00 – 13:00 Uhr

Montag bis Donnerstag 

14:00 – 16:00 Uhr

und nach Vereinbarung

E-Mail

kundenservice@gundelfingen.de

ganz persönlich
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